
Obwohl das von den verantwortlichen Genossen 
der Hauptabteilung Technologie selbst so ein­
geschätzt wird, gibt es noch ungenügende An­
strengungen, diesen Zustand rasch zu überwin­
den. Wir werden in den Beratungen der APO- 
Leitung und der staatlichen Leitung des Berei­
ches Technologie sowie in den Mitgliederver­
sammlungen der APO noch nachdrücklicher 
darauf verweisen, daß die schnellere Entwick­
lung von progressiven Technologien keine Er­
messensfrage ist, die man so oder auch anders 
entscheiden' kann. Darum festigt die Partei­
organisation die Überzeugung, daß technische 
Spitzenleistungen dann vorteilhaft sind und zu 
großen ökonomischen Ergebnissen führen, wenn 
es gelingt, sie in bedeutend kürzeren Zeiten in die 
Produktion überzuleiten. >
Dabei hat sich die Parteileitung viertens aus­
führlich mit den neuen Anforderungen beschäf­
tigt, die sich für eine qualifizierte Arbeit mit 
Pflichtenheften ergeben. Hier bleiben zur Zeit 
noch große Reserven für eine straffe Organi­
sation und Leitung der wissenschaftlich-tech­
nischen Arbeit ungenutzt. Da die bei uns prak-
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tizierten Methoden in der Arbeit mit Pflichten­
heften den hohen Anforderungen nicht entspre­
chen, hat die Parteileitung dem Genossen Be­
triebsdirektor empfohlen, einiges zu korrigieren. 
So wird 1982 damit Schluß gemacht, nur dann 
mit Pflichtenheften zu arbeiten, wenn Kollektive 
aus dem Betrieb mit Partnern anderer Betriebe 
gemeinsam Themen zu lösen haben, und für in­
nerbetrieblich zu bearbeitende Themen aber die 
für die Planung üblichen Formblätter zu ver­
wenden.
Die Arbeit mit Pflichtenheften, wie sie im Gesetz 
vorgesehen ist, eröffnet neue Möglichkeiten, 
stärker auf Spitzenleistungen und ein richtiges 
Verhältnis von Aufwand und Ergebnis einzuwir­
ken. Pflichtenheften, in denen hohe Forderun­
gen gestellt werden, sind Dokumente, auf deren 
Grundlage der sozialistische Wettbewerb in den 
wissenschaftlich-technischen Bereichen wirksa­
mer und abrechenbarer geführt wird. Zugleich 
ermöglichen die Pflichtenhefte, die Parteikon­
trolle exakter und konkreter auszuüben.
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ters“ mit den Parteigruppenorgani­
satoren aus. Das trägt dazu bei, daß 
die Mitgliederversammlungen gut 
vorbereitet und die Aufgaben der 
einzelnen Gruppen zur Erfüllung 
des Kampfprogramms festgelegt 
werden. So entstehen nicht erst In­
formationsverluste, die Parteigrup­
penorganisatoren werden direkt in 
die Vorbereitung von Beschlüssen 
der APO-Leitung einbezogen und 
gleichzeitig werden differenzierte 
Aufgaben für die einzelnen Grup­
pen herausgearbeitet. Diese wie­
derum leiten daraus Parteiaufträge 
für ihre Genossen ab. Die Differen­
zierung der Aufgaben trägt dazu

bei, noch bestehende, nicht gerecht­
fertigte Niveauunterschiede zu be­
seitigen und eine gute Qualität des 
innerparteilichen Lebens zu si­
chern.
So wurde zum Beispiel der Partei­
gruppe Berufsausbildung die Auf­
gabe erteilt, die politisch-ideologi­
sche Arbeit in den Lernkollektiven 
über die Genossen Lehrausbilder so 
zu entwickeln, daß die besten FDJ- 
Mitglieder gut auf ihre Aufnahme 
als Kandidaten vorbereitet werden. 
Ergebnis war, daß diese Partei­
gruppe vor dem X. Parteitag um 
neun junge Genossen stärker 
wurde.

Richtschnur für unsere weitere Ar­
beit, besonders für die Erarbeitung 
des neuen Kampf Programms, war 
für die Grundorganisation auch der 
im Heft 20/1981 der Zeitschrift 
„Neuer Weg“ veröffentlichte Leit­
artikel des Genossen Horst Dohlus, 
Mitglied des Politbüros und Sekre­
tär des Zentralkomitees der SED, * 
„Jede Grundorganisation eine feste 
Bastion unserer Partei“. Die darin 
dargelegten Aufgaben helfen uns 
bei der Qualifizierung unserer Lei­
tungstätigkeit.
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